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Mit dem im vergangenen Jahr begründeten und am
1. Februar 2008 frei geschalteten Portal www.sach-
sen.digital.de  haben die SLUB Dresden und das
Institut für Geschichte und Volkskunde (ISGV)
diese Entwicklung erfolgreich aufgenommen. Beide
Häuser sind in der sächsischen Landeskunde aner-
kannt und profiliert. Ihre Arbeitsschwerpunkte –
regionalkundliche Forschung im ISGV und eine
entsprechende Bestandsentwicklung und -erschließ-
ung in der SLUB – ergänzen einander. 
Das Portal fasst eine Vielzahl fundierter Basisinfor-
mationen in Kombination mit weiterführenden the-
menspezifischen Offerten auf einer Wissensplatt-
form zusammen und schafft damit einen doppelten
Mehrwert: Alle Informationen sind seriös verifiziert
und über einen Haupt-Sucheinstieg erreichbar.
Inhaltlich bildet Sachsen den Schwerpunkt, als
Kunst- und Kulturlandschaft, Wissenschaftsstan-
dort und Wirtschaftsraum in Vergangenheit und
Gegenwart.
Im Zentrum des barrierefreien Webauftritts befindet
sich eine Umrisskarte des Freistaates, in der mit den
Rubriken „Orte“, „Personen“ und  „Themen“ drei
Suchszenarien angeboten werden, unter denen die
jeweiligen digitalen Angebote kommentiert und
zusammengefasst sind. Pars pro toto seien an dieser
Stelle die unter „Orte“ subsummierten Quellen
genannt: 
• Kartenforum Sachsen (SLUB),
• Bilddatenbank der Deutschen Fotothek (SLUB),
• Digitales historisches Ortsverzeichnis (ISGV),
• Repertorium Saxonicum (ISGV), 
• Visuelle Quellen zur Volkskultur (ISGV),
• Orte in Sachsen (Hochschule für Technik und
Wirtschaft Dresden), 
• Sachsen-Atlas (Sächsische Staatskanzlei), 
D er Freistaat Sachsen verfügt über eine reichehistorische Überlieferung und vielgestaltigeTraditionen. Die dynamische Entwicklung
neuer Informationstechnologien in den letzten Jah-
ren hat zahlreiche digitale Angebote beschert. Das
betrifft auch den regionalkundlichen Bereich Sach-
sens. Viele kulturgeschichtlich bedeutsame Grund-
lagenwerke sind mittlerweile auf einer kaum noch
überschaubaren Zahl von WWW-Seiten unter-
schiedlichster Relevanz enthalten. Auch wenn diese
digitalen Angebote den großen Vorteil besitzen, per
Internet unabhängig von Ort und Zeit weltweit
abrufbar zu sein, so wird man schnell mit dem fru-
strierenden Nachteil konfrontiert, dass sie vielfach
verstreut und schwer auffindbar sind. Entsprechend
werden nicht wenige wichtige Informationen 
Von einer breiten Öffentlichkeit kaum oder nicht in
dem Maße wahrgenommen, das sie eigentlich ver-
dient hätten.
Gleichzeitig haben nicht im WWW angebotene
Informationen inzwischen kaum noch Chancen,
auf Nachfrage und öffentliche Wahrnehmung zu
treffen. Nicht selten entscheidet die öffentlichkeits-
wirksame Präsenz jedoch über Finanzierungen und
damit über die Entwicklungsperspektiven von Insti-
tutionen. Das gilt insbesondere auch für Bibliothe-
ken mit ihren in Jahrhunderten gewachsenen rei-
chen Beständen. 
Für die Regionalkunde als institutionalisierte Lan-
desforschung bietet diese Ausgangssituation aller-
dings mehr Chancen als Risiken – sofern sie die
Präsentation ihrer Bestände und ihrer Forschungser-
gebnisse im WWW bündelt. Das wiederum setzt
konsequente Vernetzung der beteiligten Institutio-
nen voraus.  
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• GENESIS online (Statistisches Landesamt Sachsen)
• Regionalregister Sachsen (Statistisches Landesamt
Sachsen)
• Thesaurus Locorum – Datenbank frühneuzeitli-
cher Ortsnamen (Akademie der Wissenschaften
und der Literatur, Mainz)
Für die Angebotsinhalte und deren Pflege zeichnet
der jeweilige Urheber verantwortlich.
Die Aufzählung zeigt die bereits erreichte Vielfalt
und belegt eindruckvoll den Grad der Vernetzung.
Über die Einbindung von Links hinaus ist „Sach-
sen.digital“ von Beginn an als kooperatives Vorha-
ben für Forschungs- und Bildungseinrichtungen in
ganz Sachsen konzipiert worden. Als erster Koopera-
tionspartner konnte inzwischen die Dresdner Hoch-
schule für Technik und Wirtschaft (FH) gewonnen
werden. Der weitere Ausbau zum Partner-Netzwerk
wird stufenweise und modular erfolgen. 
Neben den genannten drei Suchszenarien ermög-
licht „Sachsen.digital“ selbstverständlich auch den
Direktzugriff auf die Kernressourcen Sächsische
Bibliographie, Sächsische Biographie und auf das
Digitale Historische Ortsverzeichnis von Sachsen. 
Nicht unerwähnt bleiben sollen die gleichfalls zen-
tral angeordnete Rubrik „Aktuelles“ und das Sach-
sen-Forum. Unter „Aktuelles“ findet sich u. a. auch
ein Kalenderblatt „Personen des Monats …“, die
(zumeist ausgehend von Geburts- und Sterbedaten)
an Persönlichkeiten mit Bezug zu Sachsen erinnert.
Das Sachsen-Forum ist als Kommunikationsplatt-
form konzipiert, die über Veranstaltungen, Ausstel-
lungen, Jubiläen, besondere Ereignisse sowie Buch-
Neuerscheinungen informiert und News aller Art
zur sächsischen Geschichte, Kultur und Landeskun-
de bietet. Es versteht sich als themenoffenes Diskus-
sionsforum für die breite Öffentlichkeit. Vorausset-
zung für die Chat-Teilnahme ist die kostenlose
Online-Registrierung bei „Sachsen.digital“.
Zur Veröffentlichung von Tagungsbeiträgen und
kleineren Forschungsarbeiten ist der Bereich „Elek-
tronisches Publizieren“ vorgesehen, der die Mög-
lichkeit eröffnet, eigene Texte zeitnah und bequem
im WWW zu kommunizieren. 
www.sachsendigital.de wird von der SLUB Dresden
gehostet, die in der bundesweiten Arbeitsgemein-
schaft landesgeschichtlicher und landeskundlicher
Internet-Portale ist (AG Regionalportale) mitarbei-
tet. Mit Blick auf das Web 2.0 hat die jüngste Jahres-
tagung der AG Anfang Mai in Münster erneut ein-
drucksvoll die Dynamik und die Möglichkeiten der
digitalen Welt vor Augen geführt. Dank www.sach-
sendigital.de sind die SLUB Dresden und ihre Part-
ner hier bereits „gut unterwegs“.
Alle Akteure verstehen dies als
Ansporn zu weiterem Engagement,
um der Regionalkunde in Sachsen
auf Dauer eine zeitgemäße Platt-
form zu bieten.
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